
» SOEST Mittwoch, 6. November 2019

Verfahren wegen
Betrugs

eingestellt
Soest – Eingestellt gegen eine
Geldauflage von 250 Euro
wurde jetzt das Verfahren
wegen Betrugs gegen eine So-
esterin. Angeklagt vor dem
Amtsgericht war sie, weil sie
es versäumt habe, die Agen-
tur für Arbeit zu spät über ihr
neues Arbeitsverhältnis in
Kenntnis gesetzt zu haben, so
der Richter.

Anfang Januar 2019 hat die
Soesterin ihre Arbeit in ei-
nem Reinigungsbetrieb be-
gonnen. Bis Anfang Februar
aber bezog sie noch Leistun-
gen vom Amt; insgesamt
knapp über 300 Euro, was ihr
zur Last gelegt wurde.

Wie die Frau in der Ver-
handlung berichtete, sei sie
eine Woche nach dem Start
der Arbeit zum Infoterminal
der Arbeitsagentur gegangen
und habe ihren neuen Job ge-
meldet. Der Mitarbeiter dort
habe ihr gesagt, es würde al-
les weiter geleitet, sie müsse
ihren persönlichen Berater in
dieser Sache nicht mehr spre-
chen.

In der Akte der Soesterin
aber fanden sich keine Ein-
träge über ihre Aussagen.
Auch ein als Zeuge geladener
Mitarbeiter der Agentur
konnte kein Licht ins Dunkel
bringen, warum die Meldung
über die Arbeitsaufnahme
der Frau nicht aktenkundig
geworden sei. Eigentlich sei
es auch nicht vorstellbar,
dass dieses nicht dokumen-
tiert werde.

Der Mitarbeiter konnte
aber berichten, dass die Soes-
terin die rund 300 Euro, die
sie zu Unrecht bezogen hatte,
bereits in Raten zu je 50 Euro
abbezahlt habe. Lediglich ei-
ne Rate sei noch Ende No-
vember fällig.

Die Vorgänge ließen sich
im Nachhinein nicht hinrei-
chend aufklären, sodass am
Ende der Verhandlung das
Verfahren eingestellt wurde
mit einer Geldauflage von
250 Euro für die Soesterin.

Gänzlich eingestellt werde,
so der Vorsitzende Richter,
das Verfahren, wenn die 250
Euro in Raten zu je 50 Euro
auf dem Konto einer gemein-
nützigen Einrichtung ange-
langt seien.

Das Geld geht nun an „Ärz-
te ohne Grenzen“ und darf
nicht als Spende deklariert
werden. kie

Alle Frischlinge
ohne Pest-Befund
Kreis Soest – Alle fünf veren-
deten Wildschwein-Frischlin-
ge, die am 2. November bei ei-
ner Jagd gefunden worden
sind, waren nicht mit Afrika-
nischer Schweinepest (ASP)
und auch nicht mit Klassi-
scher Schweinepest (KSP) in-
fiziert. Dieses Ergebnis der
Laboruntersuchung teilte das
Chemische und Veterinärun-
tersuchungsamt (CVUA)
Westfalen in Arnsberg jetzt
dem Veterinärdienst des Krei-
ses Soest mit.

Für vier der Kadaver hatte
das CVUA bereits am Vortag
Entwarnung gegeben. Da das
Blut des fünften Frischlings
labortechnisch nicht zu ver-
werten war, musste die Milz
des jungen Wildschweins ei-
ner Untersuchung unterzo-
gen werden. Auch die fiel un-
auffällig aus. Die Frischlinge
wiesen bakterielle Infektio-
nen auf, litten unter anderem
unter Lungenentzündungen.

Trotz der aktuellen Entwar-
nung erneuert Professor Dr.
Wilfried Hopp, Leitender
Kreisveterinärdirektor des
Kreises Soest, den Appell, den
Fund toter Wildschweine so-
fort zu melden. Der Veteri-
närdienst ist während der
Dienstzeiten unter der Tele-
fonnummer 02921/302195
erreichbar, außerhalb der
Dienstzeiten über die 112.

Meckingser Betten-Café übergibt Hospizdienst 500 Euro
sicherlich geschichtsträch-
tigen Spitzenkissen, die so
wie früher als Zierrat dienen.
Wann hat man schon einmal
Gelegenheit, am helllichten
Tage „in die Falle zu gehen“
und dazu noch in so netter
Gesellschaft?

Stellvertretend für die Me-
ckingser überreichten Renate
Brüseke und Heidrun Müller
nun das Geld an Dorothee
Neugebauer vom Ambulan-
ten Hospizdienst.

Soest – Auch in diesem Jahr
hat sich die Meckingser Dorf-
gemeinschaft mit ihrem Bet-
ten-Café am Bördebauern-
markt beteiligt. Trotz des
durchwachsenen Wetters
war der Andrang wieder so
groß, dass auch in diesem
Jahr eine Spende von 500 Eu-
ro an das Ambulante Hospiz
übergeben werden konnte.

Nicht nur die Meckingser
selbst sind hellauf begeistert
von den Kojen und von den Renate Brüseke, Dorothee Neugebauer und Heidrun Müller (von links). FOTO: KEINEMANN

Kreis Soest – Mit dem Inte-
grationspreis „Zuhause im
Kreis Soest“ möchte die
Kreisverwaltung in diesem
Jahr unter dem Motto „Inte-
gration beginnt mit Begeg-
nung“ Vereine und Initiati-
ven auszeichnen, die Mög-
lichkeiten zur interkulturel-
len Begegnung schaffen
und so das Zusammenleben
von vielfältigen Kulturen
oder Religionen fördern.
Acht Bewerbungen sind
beim Kommunalen Integra-
tionszentrum (KI) eingegan-
gen. Die Kandidaten kom-
men aus Geseke, Welver,
Soest und Lippstadt.

Wer den mit insgesamt
3000 Euro dotierten Integra-
tionspreis erhält, das erfah-
ren die Öffentlichkeit und
die Preisträger am Freitag,
22. November. Die Siegereh-
rung beginnt um 16 Uhr im
Foyer des Soester Kreishau-
ses. In feierlichem Rahmen
überreichen Schirmherrin
Landrätin Eva Irrgang und
Schirmherr Bürgermeister
Matthias Lürbke (Lippetal)
neben den Preisgeldern ein
Zertifikat und eine Plakette.
Außerdem erhalten alle Be-
werberinnen und Bewerber
eine Urkunde zur Anerken-
nung ihres Engagements.

In der Jury wirkten die In-
tegrationsräte der Städte
Lippstadt (stellvertretende
Vorsitzende Vana Sidiro-
poulu), Soest (Vorsitzende
Brigitte Sehmi) und Werl
(Vorsitzende Alime Aras),
die Chefredakteurin des
Hellweg Radios, Ruth Hei-
nemann, sowie Dr. Stefan
Buchholt, stellvertretender
Leiter der Landeskoordinie-
rungsstelle der Kommuna-
len Integrationszentren,
mit. Bei der Preisverleihung
erhalten alle Teilnehmer In-
formationen zu den einzel-
nen Projekten und haben
die Möglichkeit, sich mit
den Bewerbern des Wettbe-
werbs auszutauschen.

Zusätzlich werden die ein-
gereichten Bewerbungen
auf der Internetseite
www.zuhause-im-kreis-
soest.de veröffentlicht.

Teilnahme
Wer an der Preisverlei-
hung teilnehmen möchte,
wird gebeten, sich bei De-
nise Hartmann anzumel-
den (Telefon 02921/
302844, E-Mail integrati-
onszentrum@kreis-
soest.de).

Acht Kandidaten
für den
Integrationspreis

Große Freude herrschte bei der Spendenübergabe. Die Kinder bedankten sich auf der künftigen Obstbaumwiese mit Transparenten. FOTO: DAHM

Soest – Ein unbekannter Tä-
ter hat bei fünf Fahrzeugen
im Soester Stadtgebiet die
Autoscheiben eingeschla-
gen und danach ein Porte-
monnaie, Schmuck und
zwei Jacken gestohlen. Als
Tatorte verzeichnete die Po-
lizei den Vogelerweg, Schot-
tenteich, Hattroper Weg
und Johannes-Gropper-
Weg. In allen Fällen fanden
die Taten zwischen Montag-
abend und Dienstagmorgen
dieser Woche statt.

Die Kriminalpolizei bittet
Zeugen, sich unter Telefon
02921/91000 zu melden.

Autodieb wirft
Scheiben ein

KURZ NOTIERT

Am Dienstag, 12. November,
ist der Martinsumzug im
Soester Süden. Die Veran-
staltung beginnt um 18 Uhr
am Gelände des Kindergar-
tens am Kunibertweg. An-
schließend ziehen alle mit
Begleitung des Spielmanns-
zugs durch die Straßen. Am
Britischen Weg gibt es
schließlich heiße Getränke,
Brezeln und Grillwürst-
chen.

DIE GUTE TAT

Soesterin rettet die Welt in einer halben Stunde
Isabelle Rogge geht in einer 24-teiligen Podcast-Reihe Nachhaltigkeits-Themen nach

Nach einer Ausbildung bei
der Soester Sparkasse arbeite-
te sie in der Immobilienfinan-
zierung, ehe sie ihrem Traum
in Berlin nachging, um „Joir-
nalistin oder Schriftstellerin“
zu werden. Nach freier Mitar-
beit beim rbb arbeitet sie der-
zeit beim Anbieter „daspro-
gramm“.

Podcast
Die 24-teilige Reihe „Planet
A - nur mal kurz die Welt
retten“ ist über die Ama-
zon-Plattform „audible.de“
erreichbar. In den Beiträgen
gibt es Antworten auf Fra-
gen wie „Dürfen wir eigent-
lich noch fliegen“ oder
„Wieviel Wasser steckt in ei-
ner Jeans“.

„Da wurde mir klar: Das Ster-
ben ist in vollem Gang.“ Auch
das Thema Lichtverschmut-
zung hat Rogge bewegt: „Da
klären wir nämlich die Frage,
was die Nacktschneckenpla-
ge im Garten möglicherweise
mit der Lichtverschmutzung
zu tun hat.“

Jede Woche stellt Isabelle
Rogge derzeit eine neue Au-
dio-Datei ein, aktuell geht es
um Palmöl, nächste Woche
um „Energiefresser zu Hau-
se“. „Wir als Individuen kön-
nen eine ganze Menge tun“,
so die 31-Jährige zu ihrer Mo-
tivation für die Reihe.

Isabelle Rogge ist in Soest
aufgewachsen, besuchte zu-
nächst die Wiese-Grundschu-
le, anschließend das Alde.

um ein konkretes Thema
geht. „Ganz besonders be-
rührt hat mich selbst das The-
ma ,Wir retten die Bienen’,
weil mich die Fakten echt
umgehauen haben“, sagt Isa-
belle Rogge.

Schließlich seien selbst in
deutschen Naturschutzgebie-
ten die Insekten-Vorkommen
in den letzten Jahrzehnten
um 75 Prozent geschrumpft.

unterhält sich Isabelle Rogge
mit Wissenschaftlern oder
anderen Experten über Fra-
gen der Nachhaltigkeit. Zum
Beispiel über die längere
Haltbarkeit von Obst.

„Planet A - nur mal kurz die
Welt retten“ nennt sich die
24-teilige Serie, die Isabelle
Rogge noch bis Januar 2020
in Berlin produziert. Die freie
Journalistin arbeitet als
„Creative Director“ beim An-
bieter „dasprogramm“, stieß
auf den Aufruf von „audible“
– und machte nach einem
Jahr Vorlaufzeit mit, „weil
mich die Themen selbst sehr
bewegen“. 30 Minuten dauert
ein Beitrag („Eine durch-
schnittlich lange Fahrt zur
Arbeit“), in dem es jeweils

Berlin/Soest – „Nur mal kurz
die Welt retten“ – das gelingt
Isabelle Rogge innerhalb ei-
ner halben Stunde. Die Soes-
terin veröffentlicht Audio-
Beiträge zum Thema Nach-
haltigkeit auf dem Amazon-
Portal „audible“. Und zwar so
erfolgreich, dass sie dort gera-
de zu den beliebtesten 20 An-
bietern zählt.

Als die 31-Jährige am ver-
gangenen Wochenende zu
Besuch in ihrer Heimatstadt
Soest war, da hatte ihre Mut-
ter das Obst anders in die
Schale sortiert als sonst. Ma-
ma Rogge hört nämlich auch
die „Podcasts“, also Hörbei-
träge ihrer Tochter – unter
anderen über die längere
Haltbarkeit von Obst. Darin

Isabelle Rogge
Freie Journalistin

Geldsegen hilft Kindern aufs Pferd
Verein „Steig Auf“ erhält 25 400 Euro von der Deutschen Postcode Lotterie

chen und einigem mehr zur
Verfügung stehen wird.

Petra Rottmann von der
Deutschen Postcode Lotterie:
„Wir setzen uns deutschland-
weit für sozial und ökolo-
gisch nachhaltige Projekte
ein und freuen uns sehr, dass
Steig Auf dies unmittelbar
miteinander verbindet. Be-
nachteiligte Kinder haben
hier die Möglichkeit, durch
den Kontakt zum Pferd zu ler-
nen und vor allem Spaß dabei
zu haben. Langfristig können
sie zusätzlich durch die Ver-
arbeitung der Obsternste ei-
nen Bezug zur Umwelt herzu-
stellen – eine großartige
Kombination von Mensch
und Natur.“

Infos
Weitere Informationen zum
Projekt unter steigauf-ev.de
oder www.postcode-lotte-
rie.de/projekte.

sche Aufgaben auf dem Pferd
bewältigt, die ebenfalls der
ganzheitlichen Förderung
dienen. Dazu gibt es jetzt ei-
ne Menge Obstbäume, deren
Ertrag in den nächsten Jah-
ren für weitere Projekte, wie
Apfelsaft pressen, Obstku-
chen backen, Marmelade ko-

Dies erleben die Kinder
beim gemeinsamen Pflegen
der Ponys und bei vielen Aus-
ritten in die wunderschöne
Umgebung der Reitanlage
Bördeland in Meiningsen. Bei
schlechtem Wetter geht es in
die Reithalle, oft werden hier
dann verschiedene spieleri-

na Hartwig und Tabitha Klatt
sind begeistert, dass Teilneh-
mer der Deutschen Postcode
Lotterie in Nordrhein-Westfa-
len mit dem Kauf ihrer Lose
das Projekt „Steig Auf lässt
Bördeland wachsen“ unter-
stützen: Vielen Kindergärten,
besonders mit sozial benach-
teiligten Kindern, kann so
das Reiten und einiges mehr
ermöglicht werden. Tabitha
Klatt fasst zusammen: „Es
profitieren vor allem die, die
es nötig haben.“

Mit dem Förderbeitrag
möchte Steig Auf insbesonde-
re ein soziales, ökologisches
und nachhaltiges Projekt
durchführen. Das erlebnispä-
dagogische Reiten für Kinder-
gärten und Schulen fördert
die Kinder ganzheitlich mit
den Schwerpunkten der
Handlungsorientierung und
dem sozialen Lernen in der
Natur.

VON NICO RADING

Soest – Auf dem Steig-Auf-Rei-
terhof in Meiningsen ist im-
mer etwas los, gestern aber
noch etwas mehr als sonst.
Viele Kinder waren dabei, als
der Verein eine Spende in Hö-
he von 25 400 Euro von der
Deutschen Postcode Lotterie
erhielt. Ein dicker Batzen, da-
für gab es ein ebenso riesiges
Dankeschön in großen bun-
ten Lettern.

Mit dem Geld können be-
nachteiligte Kinder aus meh-
reren Kindergärten sowie ei-
ner Förder- und Grundschule
am erlebnispädagogischen
Reiten teilnehmen. Zusätz-
lich werden Obstbäume ge-
pflanzt und die Reithalle re-
pariert, um ein sozial und
ökologisch nachhaltiges so-
wie ganzheitliches Projekt zu
realisieren.

Heiner Blumendeller, Mo-

Vereinsziel: Angebote auch für Schwächere
„Steig-Auf e. V.“ ist ein Zusammenschluss von Eltern, Erzie-
hungsberechtigten, Kindern, Jugendlichen, sowie jungen er-
wachsenen Menschen, die das Ziel verfolgen, trotz vielleicht
ungünstiger oder einschränkender Voraussetzungen, am ge-
sellschaftlichen Leben im vollen Umfang teilhaben zu können.

Dabei ist die persönliche Einschränkung, zum Beispiel kör-
perliche oder geistige Behinderung, oder auch der Mangel an
finanziellen Mitteln, kein Hindernis, um uneingeschränkt An-
gebote wahrzunehmen zu können, die der persönlichen He-
rausforderung und damit der Stärkung des eigenen Ichs die-
nen.

Alle Angebote werden schwerpunktmäßig erlebnispädago-
gisch ausgerichtet.


